
M
itte Februar 2002 wurde zwi-

schen Bundeskanzler Schrö-

der und Präsident Cardoso in

Brasilien die Deutsch-Brasilianische In-

frastruktur-Initiative vereinbart. Ziel der

Initiative, die im Rahmen der Deutsch-

Brasilianischen Wirtschaftstage umge-

setzt wurde, ist es, das hohe Investitions-

potenzial in Brasilien zu nutzen und zu

prüfen, inwieweit die in den kommen-

den Jahren geplanten und dringend

erforderlichen Infrastrukturprojekte mit

deutschem Know-how realisiert werden

können.

Bengt Pihl, Vorsitzender des Vorstan-

des der ABB AG seit Juni 2001 und

selbst fünf Jahre lang in Südamerika

tätig, hat den Vorsitz der Initiative auf

Seiten der deutschen Wirtschaft über-

nommen. Das Bundesministerium für

Wirtschaft und Technologie unterstützt

die Initiative.

Als erstes Projekt sollen auf einer

Fachkonferenz bei der Kreditanstalt für

Wiederaufbau in Frankfurt/Main am 26.

und 27. November 2002 ausgewählte

Projekte im Bereich Infrastruktur (Stra-

ßen, Eisenbahnlinien, Flughäfen, Häfen

und Wasserwege) und Energie in spezi-

fischen Workshops interessierten deut-

schen Unternehmern vorgestellt werden.

Tópicos: Wie groß sind voraussichtlich

die Möglichkeiten und das tatsächliche

Interesse von deutscher Seite (vor allem

der mittleren und kleineren Unterneh-

men), sich in naher Zukunft an den von

Brasilien vorgeschlagenen Projekten zu

beteiligen?

Bengt Pihl: Der BDI als Koordinator der

Initiative auf deutscher Seite hat ge-

meinsam mit den verantwortlichen In-

stitutionen in Brasilien eine Liste an-

stehender Infrastrukturprojekte erstellt

und Anfang September dieses Jahres

veröffentlicht. Das Interesse der Groß-

unternehmen wie auch der kleinen und

mittleren Unternehmen ist ermutigend,

wie die Zahl der Rückmeldung uns zeigt.

Die vorgestellten Projekte beziehen

sich auf die Sektoren Energie (Wasser-

kraft, Thermalkraft, Erdgas und -öl) so-

wie Infrastruktur (Straßen, Eisenbahn-

linien, Flughäfen, Häfen und Wasser-

wege). Die Mehrheit der Projekte ver-

langt Investitionen in der Größen-

ordnung von mindestens 100 Mio. US$.

Es sind also Projekte, die das Zusam-

menwirken verschiedener Unternehmen

zahlreicher Fachbereiche als Auftrag-

nehmer und/oder Lieferanten voraus-

setzen. Viele Großunternehmen haben

bereits Erfahrung in Brasilien und

möchten dort weiter investieren. Einige

haben in Brasilien Tochtergesellschaf-

ten, die ihnen logistische und informa-

tionstechnische Unterstützung leisten

können.

Mittelständische Unternehmen verfü-

gen zwar oft über ein großes, flexibel

umsetzbares technisches Know-how,

aber nicht selten über wenig Erfahrung

im Land und haben keine ständige Ver-

tretung dort. Sie sehen diese Infrastruk-

tur-Initiative als eine Möglichkeit, sich

einen Marktzugang in Brasilien zu

verschaffen, indem sie sich an Projekten

beteiligen oder im Rahmen der Projekte

als Lieferanten für Großunternehmen

fungieren. Eine wichtige Frage, insbe-

sondere für den Mittelstand, ist auch die

Bereitstellung einer soliden Finanzie-

rung, um bei den Projekten mitwirken

zu können.  

Tópicos: In welchem Maße sind dies-

bezüglich erwartete positive Entschei-

dungen deutscher Unternehmen von

der Beurteilung der augenblicklichen

wirtschaftlichen Lage und dem politi-

schen Ausgang der bevorstehenden Prä-

sidentenwahlen in Brasilien abhängig?

Bengt Pihl: Die Wirtschaftslage in Bra-

silien ist stark von der Unsicherheit hin-

sichtlich des Wahlausganges geprägt.

Dies hatte die Konsequenz, dass der Real

dramatisch gegenüber dem US-Dollar

abgewertet (Anfang April: 1 US$ ent-

spricht 2,3 R$, 10.10.02: 1 US$ ent-

spricht 3,99 R$) und eine Finanzkrise in

Brasilien ausgelöst wurde. Inzwischen

hat sich die Wirtschaft auf einen Regie-

rungswechsel eingestellt. Es ist auch zu

beobachten, dass der Kandidat der

Arbeiterpartei, „Lula“ da Silva, weitaus

weniger radikal wie bei der letzten Wahl

auftritt. Ihm ist bewusst, dass Brasilien

sehr stark auf ausländische Investitionen

angewiesen ist. Lula hat zugesagt, dass

Brasilien auch unter seiner Regierung

alle Verträge und Verpflichtungen wei-

terhin erfüllen werde. Das gezeigte Ver-

trauen des IWF durch ein Rekorddar-

lehen von 30 Mrd. US$ an Brasilien im

letzten August und die Erwartung für die

Wiederbelebung der Wirtschaft spre-

chen dafür, dass sich auch deutsche Un-

ternehmer unter Betrachtung der poli-

tischen Gegebenheiten für Projekte für

die langfristige Entwicklung Brasiliens

interessieren.

Zur weiteren Entwicklung seiner

Volkswirtschaft ist Brasilien auf den Aus-

bau der Verkehrsinfrastruktur und des

Energiesektors angewiesen. Es ist daher

zu erwarten, dass die neue brasilianische

Regierung – auch unter der neuen Re-

gierung – die anstehenden Projekte

fortführen wird.

Tópicos: Welche Prioritäten deutscher

Unternehmen zeichnen sich zurzeit in

den von Brasilien vorgeschlagenen In-

vestitions-Projekten im Energie-Bereich
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(Wasserkraft, Thermalkraft, Windkraft

sowie Erdgas und Öl) sowie im Trans-

port-Bereich (Flug- und See-Häfen,

Autobahnen, Eisenbahn und Wasser-

wege) ab?

Bengt Pihl: Das Interesse der deutschen

Unternehmen konzentriert sich sowohl

auf den Bereich der Verkehrsinfrastruk-

tur als auch auf den Energiesektor. In

beiden Bereichen hat die deutsche In-

dustrie viel zu bieten. Neben der kon-

ventionellen Energieerzeugung besteht

vor allem großes Interesse an Projekten

aus dem Bereich der erneuerbaren Ener-

gien. Wesentliche Voraussetzung bleibt

jedoch eine gesicherte Finanzierung.

Davon hängt sehr stark die Teilnahme

an dem Projekt ab. Auf der Konferenz

der Deutsch-Brasilianischen Infrastruk-

tur-Initiative wird dieses Thema in

einem Veranstaltungspanel ausführlich

besprochen. Dabei werden Vertreter

privater und öffentlicher Kreditinsti-

tutionen beider Länder Finanzierungs-

möglichkeiten vorstellen. Darunter

möchte ich z.B. die KfW und die Brasi-

lianische Entwicklungsbank (BNDES –

sie hat letztes Jahr Projekte in Höhe von

40 Mrd. US$ finanziert) erwähnen.

Tópicos: Wie laufen die Vorbereitungen

für die am 26. und 27. November 2002

in Deutschland geplante Konferenz zur

näheren Identifizierung der von Brasi-

lien präsentierten Projekte?

Bengt Pihl: Die Zusammenarbeit der an

der Infrastruktur-Initiative beteiligten

Institutionen beider Länder funktioniert

hervorragend. Gemeinsam haben wir

ein ehrgeiziges Programm für eine inter-

essante und viel versprechende Fach-

konferenz entworfen. BDI-Präsident Dr.

Michael Rogowski, der Vizepräsident

des brasilianischen Industrieverbandes

CNI, José Gomes Carvalho, sowie der

Staatsminister des Präsidialamtes, Pedro

Parente, haben ihre Teilnahme an der

Konferenz bereits zugesagt.

Unsere Intention ist es, deutschen

Unternehmern im Rahmen der Kon-

ferenz die nötigen Informationen zu

bieten, um eine Entscheidung für eine

eventuelle Beteiligung an den Projekten

treffen zu können. Zum einen möchten

wir die technischen Hintergrundinfor-

mationen vermitteln, zum anderen

möchten wir den deutschen Teilneh-

mern die Gelegenheit bieten, indivi-

duelle Gespräche mit Minister Parente

und den mitreisenden brasilianischen

Experten der zuständigen Institutionen

über konkrete Themen zu führen. Auch

die finanziellen Fragen werden einen

breiten Raum einnehmen.

Tópicos: Was ist unter der vom Bun-

desministerium für Wirtschaft und Ar-

beit zugesagten politischen Flankierung

der Infrastruktur-Initiative zu verstehen?

Bengt Pihl: Bisher hat das Wirtschafts-

ministerium, allen voran der ehemalige

Bundeswirtschaftsminister Müller, die

Initiative stark unterstützt. Schon bei der

Unterzeichnung der ursprünglichen Ver-

einbarung, die eine Mitwirkung des

Wirtschaftsministeriums explizit vor-

sieht, war er in Brasilien zugegen. Nach

der offiziellen Gründung der Initiative

im Juni hat Minister Müller ausgesuchte

Unternehmer persönlich angeschrieben

und auf die Initiative hingewiesen. Wir

hoffen nun, dass Bundeswirtschaftsmi-

nister Clement die begonnene Unter-

stützung fortführt. Darüber hinaus ist 

als Follow up der Konferenz für das

kommende Jahr die Reise einer Wirt-

schaftsdelegation nach Brasilien unter

Leitung des Bundeswirtschaftsministe-

riums geplant. Insbesondere die Deutsch-

Brasilianische Handelskammer in São

Paulo ist stark in die Initiative involviert.

Die Kammern sind auch der Ansprech-

partner für deutsche Unternehmen vor 

Ort und sind natürlich auch in dieser 

Funktion im Hinblick auf spätere

Projektrealisierung in die Initiative

eingebunden.

Tópicos: Welche Institutionen in Bra-

silien werden für die Durchführung der

Vorhaben durch deutsche Unternehmen

ansprechbar sein?

Bengt Pihl: Unsere brasilianischen Part-

ner setzen sich sehr dafür ein, dass der

Realisierung der Investitionsprojekte

durch deutsche Firmen nichts im Weg

steht. Für ausländische Investoren wur-

den zu diesem Zweck bereits Strukturen

von der brasilianischen Regierung und

Industrien ins Leben gerufen. An erster

Stelle ist die – teils staatliche, teils pri-

vate – Investitionsagentur „Investe Brasil“

zu nennen, deren Aufgabe es ist, Inves-

tition in Brasilien zu fördern. Sie unter-

stützt die Entscheidungsprozesse und

die Umsetzung von Projekten in allen

Bereichen der brasilianischen Wirtschaft

und erleichtert Investoren Zugang zu

Finanzierungsmöglichkeiten.

Tópicos: Herzlichen Dank für das Ge-

spräch. ■
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